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Verein für sächsische Landesgeschichte
Aktuelle Informationen

Vom Mittelalter bis zur Zeitgeschichte, 
von der Oberlausitz bis ins Erzgebirge 
bot das bisherige Veranstaltungspro-
gramm des Jahres 2023 wiederum vielfäl-
tige Möglichkeiten zum Eintauchen in die 
sächsische Landesgeschichte mit all ih-
ren Facetten. 
Eröffnet wurde das Vereinsjahr im Januar 
gleich mit einem Höhepunkt, der landes-
weit ersten Veranstaltung zur 600. Wie-
derkehr der Verleihung der Kurwürde an 
die Wettiner, die Prof. Dr. Enno Bünz 
(Leipzig) unter das Motto „1423 als Wen-
dejahr der sächsischen Geschichte“ stell-
te. Im voll besetzten Vortragssaal des 
Hauptstaatsarchivs Dresden legte der Re-
ferent eindrucksvoll Gründe und Folgen 
der Rangerhöhung der Wettiner dar, 
während im Nachbarraum in einer exklu-
siven Kabinettausstellung die Originalur-
kunde sowie weiterer Dokumente zu se-
hen waren. Die Veranstaltung bildete 
zugleich den Auftakt zu unserer neuen 
Reihe „Wie geht sächsisch?“, in der der 
Verein in regelmäßigen Abständen zent-
rale Themen der Erinnerungskultur und 
historischen Identität in Sachsen auf-
greift und kritisch reflektiert. Die Vorträ-
ge der Reihe werden regelmäßig auf der 
Homepage unseres Vereins publiziert.
Nicht weniger Spektakuläres bot die ers-
te Kooperationsveranstaltung mit dem 
Dresdner Geschichtsverein, bei der uns 

Dr. Steffen Taut (Dresden) im Februar in 
der Zentralbibliothek des Kulturpalastes 
den seit 100 Jahren bestehenden Magi-
schen Zirkel Dresdens vorstellte, neben-
her so manche Münze vermehrte und ei-
nen Krug mitgebracht hatte, dessen 
Wasservorrat unerschöpflich war. Das 
staunende Publikum war in jeder Hin-
sicht verzaubert. 
Dem Bahnstreik trotzte Prof. Dr. Stefan 
Ehrenpreis (Innsbruck) im Mai und 
nahm einige Mühen bei der Anreise auf 
sich, um uns am Beispiel des Korrupti-
onsprozesses gegen den Leipziger Kauf-
mann Heinrich Cramer von Clausbruch 
die Verbindungen zwischen Zar, Kaiser 
und sächsischem Kurfürsten aufzuzeigen 
– eine Kooperation mit der Professur für 
Sächsische Landesgeschichte der TU 
Dresden.
Die traditionell den Exkursionen vorbe-
haltenen Frühlings- und Sommermonate 
führten Mitglieder und Gäste des Vereins 
in diesem Jahr bislang nach Schlettau, 
Leipzig und Kamenz. Wir bereicherten 
unser Wissen über den bedeutenden 
Baumeister Johann Traugott Lohse und 
die Besonderheiten des Spinnmühlen-
baus in Sachsen im frühen 19. Jahrhun-
dert, erlebten eine beeindruckende, 
durch Musik und Gesang bereicherte sze-
nische Lesung mit dem Autor Bernhard 
Schawohl aus seinem historischen Ro-
man „Hans-Georg von Carlowitz (1772–
1840) und die Zeichen der Zeit“ und 
wurden in die Aussagekraft von Stadtbü-

chern des Spätmittelalters als einer über-
aus reichhaltigen Quellengattung der All-
tagsgeschichte eingeführt.
Zu einer kleinen Tradition geworden ist 
mittlerweile bereits unsere Workshop-
reihe #Geschichtsvereine2x, deren dritte 
Auflage im September im Umfeld des 
Historikertags in Leipzig stattfand. Mehr 
zur praktischen Arbeit mit dem Wikiver-
sum beim Hacking Regional History le-
sen Sie im separaten Beitrag zu dieser 
Veranstaltung.

Bereits zum zweiten Mal verliehen wer-
den konnte der „Hubert-Ermisch-Preis 
für Geschichte und Kultur Sachsens“ für 
eine herausragende studentische Ab-
schlussarbeit. Preisträger Nico Hillme 
(TU Dresden) erhielt die Auszeichnung 
für seine Masterarbeit „Normative As-
pekte der Prinzenerziehung am sächsi-
schen Hof in der Frühen Neuzeit“. Die 
Entscheidung über die Preisvergabe ob-
lag einer fünfköpfigen Jury, bestehend 
aus Vorstands- und weiteren Vereinsmit-
gliedern, die die eingegangen Bewerbun-
gen begutachteten. Die Zusammenset-
zung der Jury wechselt jährlich und bietet 
jedem Mitglied die Möglichkeit zur Mit-
wirkung an der Vereinsarbeit.
Aktiver als in der Vergangenheit nimmt 
der Verein aktuell seine Mitgliedschaft 
im Kuratorium „Tag der Sachsen“ wahr 
und beabsichtigt, sich in der Arbeitsgrup-
pe zur inhaltlichen Weiterentwicklung 
des Festes einzubringen. Gern können 
die Vereinsmitglieder dem Vorstand ihre 

Kabinettausstellung im Hauptstaatsarchiv Dresden zur 600. Wiederkehr der Verleihung der 
Kurwürde an die Wettiner

Verleihung des Hubert-Ermisch-Preises 2023 
an Nico Hillme M. A. (Dresden)
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Mitgliedsbeitrag ab 2024

Infolge der Erhöhung des Abonnement-
preises der „Sächsischen Heimatblätter“ 
für Vereinsmitglieder um acht Euro ab dem 
Jahr 2024 hatte sich die Mitgliederver-
sammlung im April mit einer Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge zu beschäftigen. Der Zu-
stimmung zur Beitragserhöhung in gestaf-
felter Form (vollständige Weitergabe an 
vollzahlende Mitglieder, reduzierte Wei-
tergabe an Mitglieder mit Ermäßigungsan-
spruch) ging eine intensive Diskussion um 

die Höhe unserer Beiträge und zeitgemäße 
Publikationswege für den Verein voraus. 
Der Vorstand hat deshalb den Auftrag zur 
Einrichtung einer AG Beitragsordnung er-
halten, die sich im Juni 2023 konstituiert 
hat. Die AG arbeitet bis zur nächsten Mit-
gliederversammlung Vorschläge zur Um-
gestaltung der Beitragsordnung aus und be-
reitet derzeit eine Mitgliederbefragung zu 
diesem Thema vor.

Folgende Mitgliedsbeiträge (inkl. Bezug 
der Sächsischen Heimatblätter) gelten ab 
1. Januar 2024:

Vollzahlende Mitglieder 78,00 €
Mitglieder mit Ermäßigungs- 
anspruch 51,00 €
Körperschaftliche und fördernde  
Mitglieder 78,00 €.

Haben Sie Interesse an den Angeboten 
des Vereins, möchten Sie sich an unseren 
Aktivitäten beteiligen oder wünschen Sie 
sich Unterstützung durch den Verein bei 
Ihrer landesgeschichtlichen oder heimat-
kundlichen Arbeit, dann nehmen Sie Kon-
takt mit uns auf.
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eigenen Vorstellungen zur Gestaltung 
des „Tags der Sachsen“ übermitteln. 
Während der letzten Kuratoriumssitzun-
gen konnten darüber hinaus einige Kon-

Ausblick auf das Jahr 2024

Auch im Jahr 2024 können unsere Mitglie-
der und interessierten Gäste ein vielfälti-
ges Programm und eine Reihe mittlerwei-
le gut etablierter Veranstaltungsformate 
erleben. Fortgesetzt wird unsere Reihe 
„Wie geht sächsisch?“. Ebenso wird im 
Rahmen unserer Mitgliederversammlung 
bereits zum dritten Mal der Hubert-Er-
misch-Preis für studentische Abschlussar-
beiten verliehen. Außerdem stehen meh-
rere Buchpräsentationen im Veranstal- 
tungskalender.
Höhepunkt und von zentraler Bedeutung 
für unseren Verein sind jedoch unsere Ak-
tivitäten zum Jubiläum 200 Jahre Sächsi-

takte zu Kommunen geknüpft und Unter-
stützungsangebote bei der Ausrichtung 
von Stadtjubiläen und Ortsfesten ausge-
sprochen werden.

scher Altertumsverein. Mehrere Exkursi-
onen und unser Sommerfest werden uns 
im Laufe des Jahres zu heute noch mit der 
Geschichte des Altertumsvereins verbun-
denen Orten führen und verschiedene 
Objekte aus den früheren Sammlungen 
des Vereins in den Mittelpunkt stellen. 
Höhepunkt des Festprogramms wird am 
18. Oktober 2024 die wissenschaftliche 
Tagung „200 Jahre Sächsischer Alter-
tumsverein“ sein. Unmittelbar daran 
schließt sich vom 18. bis 20. Oktober 
2024 der Tag der Landesgeschichte des 
Gesamtvereins der deutschen Ge-
schichts- und Altertumsvereine an, der 
sich passend mit dem Thema „Die Ge-
schichts- und Altertumsvereine und ihre 
Sammlungen“ befasst. Beide Veranstal-

Engere Kontakte geknüpft wurden im 
Sommer auch zum Lusatia-Verband e. V., 
einem Dachverband Oberlausitzer Hei-
mat-, Natur-, Geschichts- und Kulturver-
eine. Beide Vorsitzende trafen sich im 
Juli mit Vorstandsmitgliedern des Ver-
bands in Zittau und tauschten Ideen für 
künftige gemeinsame Veranstaltungen 
aus. Umrahmt wurde das Treffen von ei-
ner Präsentation des Großen Fasten-
tuchs, das sich im 19. Jahrhundert für 
längere Zeit im Museum des Sächsischen 
Altertumsvereins befand und so auch ein 
Teil unserer eigenen Vereinsgeschichte 
ist. Die Vereinsvorsitzenden konnten 
ebenso an der justament an diesem Tag 
in den Städtischen Museen Zittau statt-
findenden Willkommensfeier für die res-
taurierte Hermes-Figur teilnehmen und 
beim anschließenden Empfang ein per-
sönliches Gespräch mit Ministerpräsi-
dent Michael Kretschmer führen.

Dr. Judith Matzke

tungen finden am authentischen Ort des 
früheren Museums des Altertumsvereins 
im Palais im Großen Garten in Dresden 
statt und bieten historisch arbeitenden 
Vereinen und Initiativen aus ganz Sach-
sen im Rahmen eines Geschichtsmarkts 
Präsentations- und Austauschmöglich-
keiten. Besonders geehrt fühlen wir uns 
durch die Übernahme der Schirmherr-
schaft der Veranstaltung durch den Mi-
nisterpräsidenten. Am besten, Sie notie-
ren sich den Termin im Oktober 2024 
gleich im Kalender. Die vorbereitende 
AG Jubiläen steht weiterhin jedem inter-
essierten Vereinsmitglied offen und freut 
sich über personellen Zuwachs.

Dr. Judith Matzke

Festsitzung des Kuratoriums „Tag der Sachsen“ am 2. September 2023 in Bad Schlema 
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Veranstaltungen 2023
7. November 2023, 18:00 Uhr
Dresden 1866 – Die besetzte Stadt im ver-
gessenen Krieg
Vortrag von Götz Krüger (Dresden) im 
Hauptstaatsarchiv Dresden

Im Gegensatz zu anderen Kriegen blieb 
Dresden 1866 von Kampfhandlungen und 
Zerstörungen verschont. Neben harten 
Maßnahmen der preußischen Zivilverwal-
tung und einer Cholera-Epidemie belaste-
ten diesmal 11 Monate preußischer Ein-
quartierungen, deren Kosten nicht nur 
von den Hausbesitzen, sondern auch von 
deren Mietern vorzufinanzieren waren, 
viele Familien sehr stark. Doch im Emp-
finden vieler Menschen in Dresden war 
das Schlimmste, dass die Preußen die 

Stadt provisorisch befestigten. Und diese 
Befestigungen mussten auch nach dem 
Friedensschluss erhalten bleiben.

12. Dezember 2023, 18:00 Uhr
Die Afrika-Expedition Augusts des Star-
ken. Globalisierung zwischen Wissen-
schaft, Exotismus und Politik
Vortrag von Prof. Dr. Andreas Rutz (Dres-
den) im Hauptstaatsarchiv Dresden

Eine Veranstaltung aus dem Jubiläums- 
angebot #ISGV25 des Instituts für Sächsi-
sche Geschichte und Volkskunde

August der Starke entsandte gegen Ende 
seiner Regierungszeit eine Expedition 
nach Afrika, um dort „alles Merckwürdige 
der Natur und Kunst“ untersuchen zu las-
sen. Dafür schickte er zwei Leipziger Pro-

fessoren mit einem Team aus Wissen-
schaftlern und Zeichnern auf die Reise. 
Geplant war, den immer noch weitgehend 
unbekannten Kontinent von der Mittel-
meerküste bis zum Kap der Guten Hoff-
nung zu erkunden. Weiter als Nordafrika 
kamen die Forscher aber nicht. Nach dem 
Tod des Kurfürsten 1733 beorderte sie 
sein Sohn August III. zurück nach Sach-
sen. Die sächsische Afrika-Expedition 
zeugt vom Interesse an fernen, ‚exoti-
schen’ Welten und vom Versuch, diese 
nach Sachsen zu bringen. Sie steht aber 
zugleich für die Bestrebungen der europä-
ischen Mächte der Zeit, sich diese Welt 
anzueignen und sie sich zu unterwerfen.
Änderungen sind vorbehalten. Bitte infor-
mieren Sie sich zusätzlich regelmäßig auf 
unserer Homepage über den aktuellen 
Stand des Programmes.
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Berichtigung zu: Die Anfänge der Stadt 
Zöblitz, SHB 1/2023

Auf Seite 112 meines Aufsatzes ist mir ein 
fataler Fehler unterlaufen: Karlheinz 
Blaschke hat die Herren von Erdmanns-

dorf nicht in die wettinische Klientel ein-
geordnet und ist nicht Autor des Stichwor-
tes Erdmannsdorf im Handbuch der 
Historischen Stätten. Diese Angaben, de-
ren Fehlerhaftigkeit mir erst nach der 
Drucklegung aufgestoßen ist und deshalb 

nicht mehr korrigiert werden konnten, 
sind nichtig. Ich bitte die Leser und Nut-
zer meines Aufsatzes aufrichtig um Ent-
schuldigung. 

Volkmar Geupel


